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ſtufen ins Auge aßt Das Lehen wir nämlich Vi ſeiner mannigfaltigen Ge—
altung häufig beſtimmend em auf Anſchauung und die Bildung der Begriffe
anderſeits iſt das en bei Charakteren wie Uguſtin die Offenbarung, das
Konkretwerden der ehre beide, re und Leben, modifizieren ſich gerade bei
uguſtin handgreiflich und eutlich Somit onnte Mausbach ſein ema nicht
in Angriff nehmen, ohne das Lebensbild und die edeutung Auguſtins wenigſtens
n großen ügen ſchildern. Er widmet dieſem etwa 7ᷣ²x des erſten Bandes
Dann geht die ehre Auguſtins mn der Weiſe, Auguſtin mögli getreu
U ihn elbſt kennen u lernen, ihn 3u verſtehen und das gewonnene Reſultat
nach Maßgabe der theologiſchen Kriterien 3 würdigen. Der erſte Band, die

Ordnung und ihre Grundlagen betitelt, behandelt die Grundbegriffe und
ormen der Si  E und beſonders eingehend die Stellung des großen Bi
ſchofs natürlichen Leben, zur Kultur und Askeſe In dem weiten Bande
mit dem Untertitel: Die 1  E Befähigung des Menſchen und ihre Verwirk—
lichung, ird nach Tzer Schilderung des Kampfes Auguſtins den Pe
lagianismus, die ehre des Kirchenvaters über die Bedeutung der göttlichen
nade, die Tbſünde, die Unfreiheit des gefallenen Menſchen, das ſitt
iche Handeln außerhalb des Chriſtentums und zuletzt über den Am und
Sieg des Guten In der Entwickelung des Getauften zur Darſtellung gebracht.

Man ſieht, * werden die ſchwierigſten Fragen erörtert, die einen Zu
brer mit geſchultem und aufmerkſamen Geiſte vorausſetzen, dieſer Elu⸗
cidation und Vindikation des heiligen Auguſtinus 3u folgen. Es iſt etn Streif
zug aſt durch die ganze Philoſophie und Theologie des Heiligen und wer ſich
dabei einem ſo klaren Geiſte wie Mausbach anſchließt, darf auf rei  e Aus
beute rechnen.

Um den ganzen nhalt auch nur ſkizzieren, müßte die Beſprechung
einer Studie anwachſen, die rotzdem die U. des gebotenen Stoffes nicht

erſchöpfen und zudem an dieſer Stelle einen 3u breiten Raum fordern würde
13 Der arwinismus und ſein Einfluß auf üdas moder

Geiſtesleben. Von Dr phil und theol Joh Ude, Privatdozent
der Karl⸗Franzens⸗Univerſität in Graz. Mit einem Titelbild

Graz und Wien. 1909 Verlagsbuchhandlung „Styria“. 8² 171
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Der auch on durch andere Liften bekannte Verfaſſer Ucht mn vorliegender

Arbeit au 3ulr Klärung der Entwicklungsfragen einen Beitrag Uie Ern. In
gewiſſen Einzelfragen ird hier wohl Iul ein Naturforſcher von Fach ent⸗
ſcheiden können; die Entwicklungstheorien jedo wie das darwiniſtiſche
Syſtem, iſt aber auch eine philoſophiſche rage und gehört emnach als wiſſenſchaft⸗
liches er vor das orum der Philoſophie Hier kann wieder nuUr ein ilo
ſophiſch geſchulter er ein richtiges Urteil en Aus Mangel an philoſophiſcher
Bildung ehen Dir denn auch In unſerer Zeit die Naturforſcher wenigſtens viel
fach auf Irrwegen. Es iſt da egrü e enn auch von anderer Seite
die Entwicklungsfrage beleuchtet ird Dr Ud hat dies un gegenwärtiger Arbeit
in Kürze aber auch wieder auf alle Fragen eingehend geleiſtet. Es iſt eine ſehr
achliche Zuſammenſtellung und kann deshalb jedem, der ſich auf dieſem Gebiete
orientieren will, QATLMN empfohlen werden.

Linz⸗Freinberg. Handmann
14 The atholice Encyclopedia. An international Wark.

& Ed by Herbermann, Volume V. New-Vork,
Robert Appleten Company, 1909

Von dieſer großartig angelegten und ſchönen 3  opädie Nordamerikas
wurden on die vier erſten Qan. nach ihrem Erſcheinen MM zweiten
Heft des vorigen Jahrganges 419 in Kürze beſprochen Es liegt etzt der fünfte
Band des Werkes vor, vom Buchſtaben (Diocese) bis E (Fathers). Er be⸗
ſpri auf 795 Seiten Lex 8⁴. mit Tafeln, Karten und Textilluſtrationen
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einſchlägige Hauptartikel. Unter dieſen können insbeſondere hervorgehoben verden:
llin von Prälaten Paul Maria Baumgarten Iin Rom), rIn (Easter),

Hcclesiastes und Ecclesiasticus, Erziehung (Education). egypten
(Egypt!), England, Euchariſtie, Entwicklung (von Muckermann
mn Valkenburg), Exkommunikation A Man findet In dem Bande wieder
Einzelheiten und Zuſammenſtellungen, die NWi anderen derartigen Werken umſonſt
eſucht werden

Möge da  8 öne, venn auch m engliſcher Sprache geſchriebene Werk,
ielfach auch un Deutſchland verbreitet werden. Jedenfalls ſoll es mn keiner
größeren Bibliothek ehlen, es ann Uüberall als Nachſchlagewerk dienen, umal
auch die ausländiſche Literatur, wie namentlich die eutſche, vielfach angeführt
wird H

ſt s erlaubt, einige Bemerkungen beizufügen (etwa für einen ſpäteren
Ergänzungsband), ˙ waäre  *9 S EIR Artikel „Oſtern“ erwünſcht, auch eine er⸗eſtberechnung (wie 8 Im reuen Herderſchen Konverſationslexikon geſchehen ſt)
5 bringen. Es wurde 225) ausgeſprochen, die weite Oſtergrenze ſeibeſonders für unſere Zeitverhältniſſe weniger aſſend un bringen Unannehm⸗lichkeiten mit ſich Nilles hat in ſeinem „Kalendarium“ mehrere wichtigeGründe angeführt, die es IR Gegenteil unpaſſend erſcheinen laſſen, dieſe alte
Oſtergrenze u ändern; ſie wären un Kürze berühren. D  E  em Literaturverzeichnis(f Oſtern) ſollte auch die euere Arbeit Dir Bachs 4——  H Zeit und Feſtrechnung
der Juden“ Herder eingereiht werden

Linz⸗Freinberg.
19 Kurzgefaßte der Bildung und Enutwick⸗

lung der Ligen wider den Zweikampf und zum
der Ehre un den verſchiedenen ändern Europas von Ende November
1900 bis Februar 1908 Von on Alfonſo von

un O en ch⸗Eſt E, nfanten von Spanien. Autoriſierte
Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen Ard Marie Freiin ogel  —  2
ſang Wien 1909 Druck Ind Verlag von Joſef Roller 96 — Elegant
broſch. 14.—

Es war im ahre —  * als die Katholiken de ſogenannten katholiſchenOeſterreichs durch die bekannte li⸗L 8 ki Uell⸗

Affäre In eine nicht
eringe Aufregung verſetzt wurden Aber gerade dieſer Zweikampf  Skandal ollte
auch ſeine Uten Folgen haben. ein geringerer als Se königliche Hoheit Don
Alfonſo ſtellte ſich die der Antiduell⸗Bewegung m Oeſterreich und
ſu

E Geſinnungsgenoſſen 3u werben, Aum den unſinnigen, barbariſchen Duell
frevel erfolgreich bekämpfen 5 nnen

Welch ſympathiſche Aufnahme der edle Gedanke des ſpaniſchen Infanten aller
Orts auch jenſeits der ſchwarz-gelben Grenzpfähle gefunden, eweiſt die Tatſache,
daß V den meiſten Kulturſtaaten Europas eine Antiduellbewegung ins Leben
trat. Sogar zwei gekrönte Häupter, König Alfonſo I1I und Viktor Emanuel,
nahmen das Protektorat über die m ihren Ländern gebildeten Antiduell⸗Ligen
an, erſterer Am Oktober 1906, erer NII Dezember 1907

In vorliegender roſchüre bietet Se königliche Hoheit eine kurzgefaßteGeſchichte der Erfolge, ſeine Bemühungen innerhalb eines Zeitraumes
von ieben Jahren 3u verzeichnen hatten, mag dieſe Bewegung direkt oder indirekt
vom ſpaniſchen Infanten veranlaßt worden ſein So ehen wir in kurzer ZeitAntiduell-Ligen entſtehen un Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, Italien,Belgien, Spanien, Rumänien und Rußland

Beigegeben ind noch einige intereſſante Briefe und Dokumente, welcheſich auf die Antiduell⸗Bewegung beziehen, der offene Lie on Alfonſos26 Auguſt 1900 den archeſe Anton Tacoli, der gleichſam das Signal
JUum Kampfe gegen den Duellfrevel gegeben

erade aus der Broſchüre iſt erſichtlich, Ote dieſe Antiduell⸗Bewegung 0zuſagen als eine erlöſende Tat bezeichnet werden kann und wie alle vernünftig


